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BERICHT ÜBER DIE 

150 JAHR – JUBILÄUMSVERANSTALTUNG 
 

UND FACHTAGUNG ZUM THEMA „BIODIVERSITÄT UND 

NACHHALTIGKEIT IM WEIN- UND OBSTBAU“  ANLÄSSLICH DES 150 

JÄHRIGEN BESTEHENS DES LEHR- UND FORSCHUNGSZENTRUMS FÜR 

WEIN- UND OBSTBAU, KLOSTERNEUBURG 
 
Anlässlich des 150-jährigen Bestehens unserer Schule fand vom 22. bis 23. 
Oktober 2010 eine Jubiläumsveranstaltung statt. Schon im Vorfeld glich 
die Schule manchmal einem Ameisenhaufen, oder für uns besser passend 
einem Bienenstock, in dem zahlreiche fleißige ArbeiterInnen geschäftig 
hin und her wieselten um die notwendigen Vorbereitungen für die geplante 
Veranstaltung zu erledigen. Die eigentlichen Feierlichkeiten begannen 
schon am 21.10. am Abend. Der Herr Bürgermeister Mag. Stefan Schmu-
ckenschlager lud zu einem Empfang ins Klosterneuburger Rathaus ein. Um 
19:00 Uhr 
versammelten 
sich die ca. 
80 Gäste in 
der Aula des-
selben. Neben 
den Ange-
stellten der 
HBLA kamen 
auch „Ehema-
lige“  und be-
reits einige 
Tagungsteil-
nehmer. Der 
Bürgermeister begrüßte die Gäste und würdigte in seiner Ansprache die 
geschichtliche und aktuelle Bedeutung der Schule für die Wein- und 
Obstwirtschaft und für die Stadt Klosterneuburg. Unser Direktor HR Dipl.-
Ing. Karl Vogel bedankte sich anschließend mit einigen Worten beim Bür-
germeister und bestätigte das gute Einvernehmen mit der Stadt. Beim an-
schließenden Buffet wurden dann eifrig alte Kontakte aufgefrischt und in 
Erinnerungen geschwelgt. 
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Am Freitag, den 22.10. begann der offizielle Festakt um 09:00 Uhr im 
„gut gekühlten“  Marmorsaal des Stiftes. Gut 200 der geladenen Gäste 
nahmen im 
Prunkvollen 
Ambiente 
platz. Es waren 
auch zahlreiche 
Gäste aus dem 
Ausland von 
befreundeten 
Forschungsan-
stalten ge-
kommen. Die 
anderen Besu-
cher, die im 
überfüllten 
Saal keinen Sitzplatz mehr fanden, verfolgten die nachfolgenden Gescheh-
nisse via Videoleinwand vom Vorraum des Marmorsaals aus. Zuerst wurde 
ein Film über das LFZ Klosterneuburg vorgeführt, der anlässlich des Jubi-
läums gedreht wurde. Anschließend folgte der Teil mit den zahlreichen 
Festreden, bei denen einige Direktoren und andere honorige Persönlichkei-
ten aus Wirtschaft und Politik ihre Glückwünsche und Belobigungen dar-
brachten. Es gab auch einige Präsente an die Schule, bzw. den Direktor, so 

auch vom Absol-
ventenverband in 
Form eines ge-
schnitzten 2020 l 
Holzfasses (über-
reicht wurde sym-
bolisch nur ein Bild 
desselben; das Ori-
ginal steht in der 
Kellerwirtschaft). 
Nach den Laudatien 
über die Schule 
folgte eine hervor-

ragende, live-animierte Videopräsentation, die unsere Schüler selbst pro-
duzierten, in der sie die vergangenen 150 Jahre der HBLA-Klosterneuburg 
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Revue passie-
ren ließen. Mu-
sikalisch wurde 
der Festakt 
zwischen den 
Reden von ei-
nem Klarinet-
tentrio unter-
malt, das zum 
Schluss noch 
die Bundes-
hymne spielte.  

 Zur mittäglichen Stärkung stand im Anschluss daran ein Festessen im 
Binderstadel des Stiftes auf dem Programm. Gekocht und organisiert wur-
de von der Internatsküche, serviert von unseren SchülerInnen. Es gab: 
Rohschinken und Mozarella auf Blattsalaten mit Balsamicodressing; Kür-
bis-cremsuppe; 
Hirschragout mit 
Serviettenknödel und 
Preiselbeeren (bzw. 
für Carniphobe: Erd-
äpfel-Topfenlaibchen 
auf Gemüseragout); 
weiters Himbeer-
Joghurtschnitte, Kaf-
fee, und auf Wunsch 
Käseplatten. Insge-
samt funktionierte al-
les bestens und 
schmeckte hervorragend - fast schon ein Haubenmenü.  

 Nach der Sättigung begab man sich in die Schule, wo am Nachmittag 
die Tagung begann. Die Weinbauvorträge fanden im Festsaal und die 
Obstbauvorträge im Konferenzzimmer statt (eine detaillierte Aufzählung 
der Vortragenden und der Referatsthemen würde hier den Rahmen spren-
gen, daher nur der Verweis auf das Tagungsprogramm bei der letzten Aus-
sendung). Im Rahmenprogramm wurden Führungen durch die Institute an-
geboten. Weiters gab es eine Obstsortenausstellung und eine Präsentation 
von einigen Stücken der Scheibbser Keramik.  
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 Als Abendver-
anstaltung wurde 
in der Kellerwirt-
schaft eine ausgie-
bige, kommentier-
te Weinkost kre-
denzt, die beim 
obligatorischen 
Buffet endete. 
Manche nutzten 
die Gelegenheit 
den Abend noch 
bei einem der 

zahlreichen Heurigen in der Umgebung ausklingen zu lassen.  
 Der zweite Teil der Tagung fand am Samstag 23.10. statt. Auch hier wie-

der die Vorträge 
laut Programm an 
den genannten 
Schauplätzen. Als 
Pausenfüller oder 
auch sonst für 
zwischendurch 
wurde Kaffe und 
Kuchen gereicht 
und wieder Füh-
rungen durch die 
Abteilungen an-

geboten. Das reichhaltige Vortragsprogramm führte zu einem etwas ver-
späteten Mittagessen in Form eines Finger-Food-Buffets in den Pausen-
räumen, bzw. Klassen der Schule. Das Nachmittagsprogramm wurde im 
Anschluss daran planmäßig abgespult, bis um ca. 17:00 Uhr die große 
Verabschiedung der Teilnehmer das Ende der Fachtagung einläutete. Das 
anschließend, abschließende offizielle Abendessen (reichhaltiges Buffet in 
der Internatsküche) setzte den Schlusspunkt zu dieser Veranstaltung. 

 Zusammenfassend kann gesagt werden, dass diese Jubiläumsveranstal-
tung bestens funktioniert hat und ohne Pannen abgelaufen ist. An dieser 
Stelle sei den Organisatoren und zahlreichen Heinzelmännchen und –
weibchen herzlichst für das gute Gelingen gedankt. 
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PRESSEMITTEILUNG ZUR 150-JAHR-FEIER 
 
Festschrift 150 Jahre: so lapidar steht es auf der Umschlagseite des Sonderhef-
tes 2010 der MITTEILUNGEN KLOSTERNEUBURG. Doch so bescheiden dieser 
Titel auch klingen mag, es ist schon ein Anlass zur Freude, wenn eine Instituti-
on wie die (jetzige) „Höhere Bundeslehranstalt und Bundesamt für Wein- und 
Obstbau Klosterneuburg“ ein derartiges Jubiläum feiern kann. 1860 gegründet 
und durch 150 Jahre ununterbrochen in Betrieb und für Lehre, Forschung und 
Beratung in Wein- und Obstbau unterwegs, eine der ersten landwirtschaftli-
chen Schulen Mitteleuropas und zugleich die älteste ihrer Art in Österreich. Im 
Jahr 2010 - 150  Jahre nach der Gründung der „Praktischen Schule für Wein-
bau und Obstzucht“ - gab es mehrere Veranstaltungen, die das Jubeljahr prägen 
sollten.  
 

Ein hervorragend besuchter Frühlingsball am 16. April in der Babenbergerhalle 
und die Maturafeier am 18. Juni im neuen Technikum in der Agnesstraße, bei 
der sowohl die frischgebackenen Absolventinnen und Absolventen (ein „Matu-
rajahrgang mit weißer Fahne“) im Mittelpunkt standen, als auch Absolventin-
nen und Absolventen die vor mehr als 50 Jahren die Schule abgeschlossen hat-
ten und die ob ihrer beruflichen Leistungen und ihres Eintretens für Kloster-
neuburg geehrt wurden, bildeten den würdigen Rahmen für die eigentlichen 
Feiern zum Jubiläum im Oktober. 
 

Am Donnerstag, dem 21. Oktober lud der Herr Bürgermeister der Stadt Klos-
terneuburg, Mag. Stefan Schmuckenschlager zu einem Empfang in die Aula 
des Rathauses. Etwa 80 Personen des öffentlichen Lebens der Stadt Kloster-
neuburgs, des Chorherrnstifts Klosterneuburg und der Politik, Repräsentanten 
von in- und ausländischen Forschungs- und Lehranstalten, von Universitäten, 
Ministerien, Behörden und Firmen waren der Einladung gefolgt. Bürgermeister 
Schmuckenschlager hob die Bedeutung des Lehr- und Forschungszentrums für 
Wein- und Obstbau im fachlichen und kulturellen Bereich hervor und auch den 
guten Ruf des Hauses im In- und Ausland, der zum Bekanntheitsgrad der Stadt 
Klosterneuburg beitrage. Eine Ehrung wurde vom Bürgermeister besonders 
hervorgehoben: der Gemeinderat der Stadt Klosterneuburg hatte beschlossen, 
dem LFZ Klosterneuburg für die Renovierungen (Schulgebäude Wiener Stra-
ße) und Neubauten (SchülerInnenheim Leopoldstraße und Kompetenzzentrum 
Agnestraße) den Stadtbildpreis des Jahres 2010 zu verleihen. Direktor Vogl 
dankte dem Bürgermeister und der Stadt Klosterneuburg für die ausgezeichnete 
Zusammenarbeit in Bildungs- und Verwaltungsangelegenheiten, für das Eintre-
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ten für die Interessen der Schule und nicht zuletzt für die Anerkennung durch 
den für öffentliche Einrichtungen eher unüblichen Stadtbildpreis.  
 

Die Festveranstaltung zum Jubiläum fand am nächsten Tag – Freitag 22. Okto-
ber 2010 – statt. Dank der Großzügigkeit des Chorherrenstifts Klosterneuburg 
konnte diese Feier im Marmorsaal des Stiftes stattfinden. Über 200 Gäste wa-
ren der Einladung gefolgt und konnten die Feier in einem wunderschönen Am-
biente, musikalisch umrahmt vom Klarinettentrio Schödl und von Schülerinnen 
und Schülern mit Getränken zur Begrüßung und zum Anstoßen versorgt, erle-
ben. Zur Einstimmung erfolgte die Erstpräsentation eines Videos „unser Wis-
sen trägt Früchte“, einem filmischen Querschnitt durch die Vielfalt im LFZ 
Klosterneuburg, mit Informationen und Interviews. Direktor Vogl konnte einen 
repräsentativen Querschnitt von Personen aus Politik, Verwaltung und Wirt-
schaft, Bildung, Forschung und Beratung, Partnern, Freunden und Förderern 
aus dem In- und Ausland sowie SchülerInnen, LehrerInnen und MitarbeiterIn-
nen des LFZ begrüßen.  
 

Mit kurz gefassten Statements gratulierten Repräsentanten aus Organisationen 
der Schulpartnerschaft. Im Namen des Elternvereines überreichte Obmann Ing. 
Klager ein für diesen Anlass in Auftrag gegebenes Bild mit Motiven zur Ver-
änderung des Aussehens der Lehranstalt durch die 150 Jahre und stellte die 
Bedeutung einer fundierten Bildung in den Vordergrund seiner Ausführungen. 
Der Verband der Klosterneuburger Oenologen und Pomologen stellte sich mit 
einem Fass mit geschnitztem Boden ein; Präsident ÖkRat Josef Pleil sieht in 
der Zusammenarbeit zwischen einer gut aufgestellten Schule  und einem star-
ken Absolventenverband eine ausgezeichnete Basis für den beruflichen und 
persönlichen Erfolg von Absolventinnen und Absolventen. Eine Partnerschaft, 
die über die Schule und deren AbsolventInnen hinausgeht, wurde namens des 
Europäischen Weinritterordens – die Kooperation zwischen den beiden Institu-
tionen wurde an diesem Tag beurkundet - durch dessen Consul Primus Sena-
tus, Prof. Alfred Tombor-Tintera gewürdigt. 
 

In den Reden weiterer Gratulanten wurde vor allem die Vernetzung und die 
Einbindung Klosterneuburgs in internationale Kooperationen in Forschung und 
Lehre hervorgehoben. Stellvertretend für viele Vertreter von Forschungs- und 
Lehranstalten stellten Präsident Dr. Salamini aus San Michele (Istituto Agrario 
di San Michele) und Direktor Dr. Schultz aus Geisenheim (Forschungsanstalt 
für Wein- Obst- und Gartenbau Geisenheim) die Bedeutung persönlicher und 
fachlicher Kontakte in den Vordergrund. Gemeinsame Entwicklungen und in-
tensiver fachlicher Austausch wären die Grundlage von Erfolgen über staatli-
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che Grenzen hinweg. Frau Professor Hinterstoisser, Vizerektorin der Universi-
tät für Bodenkultur, sprach innerhalb der vielfältigen Kooperationen zwischen 
den beiden Institutionen im Besonderen die gemeinsame Entwicklung des Stu-
dienganges Weinbau, Oenologie und Weinwirtschaft an.  
 

Abtprimas Probst Bernhard Backovsky wies in seiner Rede als Hausherr auf 
die fruchtbringende Zusammenarbeit zwischen Schule und Chorherrenstift von 
der Gründung weg durch alle Jahre hindurch hin. In Vertretung des Herrn Lan-
deshauptmannes sprach Landeshauptmannstellvertreter Mag. Sobotka mit Be-
zug auf die zur Zeit intensivierte Bildungsdebatte die Bedeutung der Höheren 
Lehranstalt für Wein- und Obstbau für die wirtschaftliche Entwicklung in Nie-
derösterreich an und versprach namens des Landes Niederösterreich, sich bei 
der Entwicklung eines Aufbaulehrganges zur Verbesserung der Durchlässig-
keit in Bildungsgängen zu beteiligen. In Vertretung des aufgrund der Budget-
klausur verhinderten Herrn Bundesministers würdigte Generalsekretär DDr. 
Mang in seiner Festrede vor allem die Beständigkeit und Kompetenz Kloster-
neuburgs und stellte das Klosterneuburger Modell einer engen Verbindung von 
Forschung und Lehre als beispielgebend und als Grundlage für ein modernes 
forschungsbasiertes Lernen in den Vordergrund. Seitens des Lebensministeri-
ums seien in den letzten Jahren auch bedeutende Anstrengungen unternommen 
worden, in Klosterneuburg die Ressourcen für modernen Unterricht und zeit-
gemäße Forschung zu sichern. 
 

Ein von Schülerinnen und Schülern perfekt gestaltetes Video zu „150 Jahre 
Lehr- und Forschungsanstalt Klosterneuburg“ bildete den fulminanten Ab-
schluss dieser würdigen Feier (Bildberichte zu den Veranstaltungen und die Vi-
deos sind auf der homepage www.weinobstklosterneuburg.at verfügbar). An-
schließend wurde zu einem festlichen Mittagessen im Binderstadl geladen. Die 
Gäste wurden in diesem wundeschönen Raum mit vom Küchenteam des Schüle-
rInnenheimes exquisit zubereiteten Speisen und Getränken verwöhnt, welche 
von einem SchülerInnenteam flink angeboten und perfekt serviert wurden.  
 

Am Nachmittag des Freitags begann in den Räumen des LFZ Klosterneuburg 
eine international besetzte Tagung zum Thema Biodiversität und Nachhaltig-
keit. Die Tagung wurde am nächsten Tag (23. Oktober 2010) in zwei Arbeits-
kreisen zu den Themen Erhaltung der Biodiversität im Weinbau und Erhaltung 
der Biodiversität im Obstbau fortgesetzt. Referenten von 15 Forschungs- und 
Lehranstalten, darunter sechs Universitäten, aus 11 Ländern Europas diskutier-
ten mit einem internationalen Publikum die Zukunftsfrage Erhaltung der biolo-
gischen Vielfalt auf den Spezialgebieten Wein- und Obstbau. Die Tagungsbei-
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träge werden in den MITTEILUNGEN KLOSTERNEUBURG (60) 2010) veröffent-
licht werden.  
 

Eine Verkostung von Weinen und Edelbränden unter dem Generalthema 
„Vielfalt aus Österreich“ am Freitagabend im Technikum und ein Abschluss-
abend am Samstag im Speisesaal des SchülerInnenheimes rundeten die Feiern 
auf der gesellschaftlichen Ebene gut ab und gaben reichlich Gelegenheit zum 
Gedankenaustausch und zum Aufbau von Kontakten. Viele Personen waren 
am Gelingen der Feiern beteiligt und ermöglichten eine würdige Präsentation 
des modernen Lehr- und Forschungszentrums. Ihnen allen gebührt Dank und 
Anerkennung für ihr Engagement und ihren Einsatz. 

HR DI Karl Vogl, Direktor 
 
 

AUS DER LEHRANSTALT 
 

SCHULBALL 2011 
 

Der diesjährige Schulball wird am Freitag, den 18. 
Februar 2011, wie immer, in der Babenbergerhalle 
stattfinden. Diesmal steht er unter dem Motto „Wir 
sind Kaiser“ . Die Einladungen durch den 5. 
Jahrgang werden mit eigener Post versendet. 
 
 

VORANKÜNDIGUNG: 
100 JAHRE ABSOLVENTENVERBAND 
 

Anlässlich der 100sten Wiederkehr der Gründung des Absolventenverban-
des der HBLA f. Wein- und Obstbau in Klosterneuburg, wird am Freitag, 
17. Juni 2011 eine Festveranstaltung organisiert. Diese wird im An-
schluss an die Maturafeierlichkeiten über die Bühne gehen. Der Veranstal-
tungsort wird beim Hauptgebäude sein. Geplant ist unter anderem die Ent-
hüllung eines Denkmals für verstorbene Absolventen im Vorgarten der 
Schule und eine Laudatio von unserem Herrn Bundespräsidenten Dr. 
Heinz Fischer, der prinzipiell schon zugesagt hat (außer es kommt eine 
schwererwiegende staatspolitische Angelegenheit dazwischen). Ein detail-
liertes Programm folgt in der nächsten Ausgabe. 
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TAG DER OFFENEN TÜR 
 

Auch heuer wurden unsere Türen wie-
der für einen Tag geöffnet. Und zwar 
am Freitag, den 19. November. Zwi-
schen 09:00 und 16:00 Uhr konnte der 
gesamte Betrieb besichtigt werden. Et-
wa 300 Besucher nutzten die Gelegen-
heit sich von den Aktivitäten der Schule 
und der Abteilungen zu überzeugen. 
Der Schulbetrieb wurde wieder durch 
Schüler- und Elternberatung, sowie die 
Übungsfirma vertreten. Die Schüler prä-
sentierten Exkursionen, Praxis und Un-
terrichtsprojekte. Auch das Schülerheim 
war zur Besichtigung geöffnet. Die 
Fachabteilungen führten ihre Arbeiten im 

Rahmen von wissenschaftlichen Tätigkeiten und Forschungsprojekten vor. 
In der  Kellerwir tschaft konnte das neue Absolventenverbandsfass be-
gutachtet werden. Eine 
Apfelausstellung mit 
z.T. alten Sorten und an-
dere seltene Obstarten 
war im ersten Stock des 
Hauptgebäudes angesie-
delt. Wie jedes Jahr gab 
es wieder die Möglich-
keit bei verschiedenen 
Stationen seine Koster-
qualitäten an Wein, 
Obstsaft und Geruchs-
standards zu testen. Der 
Absolventenverband war 
ebenfalls durch eine Sta-
tion vertreten, bei dem 
einige Weinproben von 
Absolventen verkostet 
werden konnten.  
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����     WIR TRAUERN UM     ����  
 

 

Koll. Ing. Helmut SEIF (Mat.Jg: 1960), der am 25.11.2010 im 71. Le-
bensjahr verstorben ist.  
 

Oberstudienrat Ing. Kurt UNGERSBÖCK, 
ehemaliger Direktor der LFS Mistelbach, ist 
am Donnerstag, 7. Oktober 2010 im 85. Le-
bensjahr verstorben.  
Koll. Ing. Kurt Ungersböck ist einer breiteren 
Öffentlichkeit vor allem durch seine 20-jährige 
Tätigkeit als Direktor der Landwirtschaftlichen 
Fachschule Mistelbach bekannt. In seine Di-
rektionszeit, die von 1968 bis 1988 währte, fiel 
vor allem der großzügige Um- und Neubau der 
Schule und ihrer Einrichtungen. So wurde ein 
modernes Internat errichtet mit 135 Plätzen 
sowie Turnsaal, Maschinenraum und ein 20 
Tonnen fassendes Obstkühlhaus. Mit diesen 

Bauten war die Grundlage geschaffen für den Betrieb der Schule im vierjährigen 
Turnus mit sechs Klassen und in Summe 130 bis 150 Schülern (ab 1986). Der zur 
Schule gehörende Wirtschaftsbetrieb wurde unter Direktor Ungersböck auf die 
Sparten Landwirtschaft sowie Wein- und Obstbau ausgerichtet. 

Der Verstorbene war neben seiner Tätigkeit als Bauherr zuvorderst aber ein en-
gagierter Pädagoge mit Weitblick. Weit mehr als tausend Schüler und einige tau-
send Kursteilnehmer haben Direktor Ungersböck als Lehrer und Erzieher kennen-
gelernt. Dabei wurde der Verstorbene als gerechte, vorurteilsfreie und freundliche 
Persönlichkeit geschätzt, die aber auch nie das Ziel der schulischen Ausbildung 
aus den Augen verloren hat. 

Kurt Ungersböck stammt aus Oberschützen im Burgenland. Er absolvierte die 
Höhere Bundeslehranstalt Wein-, Obst- und Gartenbau in Klosterneuburg 
(Mat.Jg: 1948) und komplettierte sein Wissen durch viele Praktikumseinsätze. 
Nach dem Kriegsdienst trat Ungersböck im Jahr 1948 in den Dienst des Landes 
NÖ. Nach Tätigkeiten als Fortbildungs- und Fachschullehrer wurde er zum Fach-
schuldirektor bestellt. Neben seiner Lehrtätigkeit war Ing. Ungersböck auch Leiter 
des mistelbacher Absolventenverbands sowie in der Lehrlings-, Fach- und Meis-
terausbildung engagiert.  
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�      WIR GRATULIEREN     �  
 

RUNDE GEBURTSTAGE   (von Oktober bis Dezember 2010) 
 

50 Jahre  Mat.Jg: 
 FREY  Otto ZIERSDORF 1979 
 HOTZY  Otto HADERSDORF/KAMP 1980 
 PAYERL  Johann SPITAL/SEMMERING 1981 
 PRIMMER  Konrad LANGENLOIS 1980 
 ROCH  Johannes SITZENDORF 1980 
 STADLER  Martin WIEN 1981 
 TESCH  Hermann WIEN 1981 
 

60 Jahre 
 KURZMANN  Karl BAUMGARTEN 1970 
 ZMUGG  Josef SULMECK/GEITH 1970 
 

65 Jahre 
 KASINGER  Franz MAUERKIRCHEN 1967 
 PÖSCHL  Franz KITTSEE 1967 
 

70 Jahre 
 DESCHKA  Dieter WEIDLING 1960 
 KWETA  Günter BAUMGARTEN 1961 
 PFEILER  Günther GROSSPETERSDORF 1962 
 WINDHOLZ  Josef WIMPASSING 1962 
 WOLF/BREITENEGGER Antonia PERCHTOLDSDORF 1960 
 

75 Jahre 
 GRAMSEL  Hermann TRUMAU 1954 
 SOMMER  Oskar u.Edith WIEN 1957 
 

80 Jahre 
 REINPRECHT  Hugo WIEN 1952 
 

85 Jahre 
 PRAGER  Franz WEISSENKIRCHEN 1950 
 
Die Verbandsleitung gratuliert im Namen aller KollegInnen unseren Jubi-
laren recht herzlich und wünscht auf dem weiteren Lebensweg Gesundheit 
und Zufriedenheit. 
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WEINEXKURSION KALIFORNIEN &  OREGON 
von Pinot Noir bis Hollywood, International Pinot Noir 

Celebration, Oregon, San Francisco, Los Angeles 

30. Juli - 11.August 2011  
 

Begünstigt von den kühlenden Einflüssen des Pazifik gedeihen an der Westküste der 
USA einige der besten Pinot Noir der Welt. Nördlich von Kalifornien liegt Oregon und 
begeistert mit spektakulärer Pazifikküste und herrlicher Naturlandschaft. Mit aus-
drucksvollen Pinot Noir ist das Willamette Valley als Premium Weinregion seit den 
achtziger Jahren bekannt, auch wegen der International Pinot Noir Celebration, ein 
Event mit den besten Pinot Noir Produzenten der Welt und wir werden die Weine der 
teilnehmenden Weingüter verkosten. Kalifornien, der goldene Sonnenschein Staat, ist 
bekannt für warmes Klima, herrliche Natur, einladende Strände, Beach Boys, unge-
zwungener Lebensstil, exotische kulinarische Entdeckungen und ausgezeichnete Pinot 
Noir unter berühmten Rot- und Weißweinen von diversen Weinbaugebieten mit atembe-
raubender Schönheit. Wir sehen  diverse Landschaften, von riesigen Wäldern mit 
Mammutbäumen, Reisfeldern, Küstenbergen und Halbwüste. Ebenfalls gegensätzlich 
sind die Großstädte, vom hügeligen, eleganten San Francisco bis zur Megametropole 
Los Angeles, der „ Stadt der Engel“ , mit Hollywood Filmglamour, Showbiz Eldorado 
und einer Verschmelzung von amerikanischen, mexikanischen, asiatischen und europäi-
schen Kulturen und Speisen.  
 

30.7. Samstag:  Flug Wien – Portland, Oregon; Exquisites Abendessen mit regio-
nalen Spezialitäten; Nächtigung in Portland 
 

31.7. Sonntag:  Frühstück; Stadtrundfahrt und Besichtigung von Portland; Circa 1 
Stunde Fahrt nach Süden zum Willamette Valley, der bedeutendsten Weinregion von 
Oregon nach McMinnville zur International Pinot Noir Celebration  
14:00 – 18:00 Verkostung von besten Pinot Noir von 60 bis 70 Premium Weingü-
tern aus den besten Pinot Noir Ländern der Welt mit kulinarischen Leckerbissen von 
berühmten Chefs aus Oregon und der Westküste der USA 
Nächtigung in McMinnville, Oregon 
 

1.8. Montag:  Frühstück; Besichtigung von Spitzenweingut Ponzi Vineyards, mit 
Weinproben im Willamette Valley, Oregon 
Besuch mit Verkostung bei Domaine Drouhin Oregon in Dayton, Dundee Hills, Bur-
gunder know how in Oregon;  Mittagessen im Weingebiet 
Kellerbesuch mit Degustation bei legendären Sokol Blosser Winery, Dundee Hills, 
Oregon.  Besichtigung der Pazifikküste von Oregon; Nächtigung im Willamette 
Valley, Oregon 
 

2.8. Dienstag:  Frühstück;  Besuch mit Weinproben bei Adelsheim Vineyard, New-
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berg bei Chehalem Mountains, Oregon.  Mittagessen im Willamette Valley, Oregon 
Weingut Girardet Wine Cellars, in Schweizer Händen, mit Weinproben im Umpqua 
Valley im Süden von Oregon;  Nächtigung Küstenregion Crescent City, Kalifornien 
 

3.8. Mittwoch:  Frühstück; Avenue of the Giants, Besichtigung der Mammutbäu-
me im Humboldt Redwoods State Park;  Fetzer Vineyards Besichtigung und Verkos-
tung in der Mendocino Weinregion, Kalifornien 
Steak Abendessen in Santa Rosa;  Nächtigung: erstklassiges Hotel mit Schwimmbad 
und grosszügigen Gartenanlagen in Santa Rosa im Sonoma Weingebiet. 
 

4.8. Donnerstag:  Frühstück; Abfahrt zu den weitläufigen Tälern der Sonoma 
County Weinbaugebiete. Herausragend für Pinot Noir ist das Russian River Wein-
baugebiet, auch geprägt vom Fluss und riesigen Rotholzwäldern mit Subregionen 
Chalk Hill und Green Valley.  
Verkostung bester Pinot Noir bei Lynmar Estate im Green Valley, Sonoma 
Fahrt durch die „Valley of the Moon“ Weingegend mit innovativen Weingütern im 
Tal des Mondes im Sonoma Valley.  
Im historischen Sonoma Plaza sehen wir den ehemaligen Sitz der Bär Republik Kali-
fornien mit einer der ersten Missionen, interessante Geschäfte, Käsefabrik, Brauerei 
und Weinbars.   Kulinarisches Mittagessen im Weingebiet 
Landmark Vineyards, Sonoma Valley Spitzenweingut zu Besichtigung und Weinver-
kostung. 
Auf einer Hügellage nahe vom Hotel, besuchen wir Paradise Ridge Winery mit einer 
Vielfalt von Weinen und diversen Kunstobjekten auf dem Weg zum Weingut.  
Nächtigung in Santa Rosa. 
 

5.8. Freitag:  Nach dem Frühstück beginnt eine sehenswerten Fahrt über die ‘Petri-
fied Forest Road’, den versteinerten Wald nach Calistoga, ein Mineralwas-
ser/Thermalkurort im malerischen Western Stil und zur herrlichen Weinstraße „Sil-
verado Trail“  im legendären Napa Valley mit berühmten Weingärten und Weingü-
tern, einige davon mit ultramoderner Architektur und Kunst, z.B. Clos Pegase, ande-
re mit innovativen Vorstellungen in abgelegener Panoramahügellage.  Weingut Be-
sichtigung und Verkostung einer der gefragtesten Weine des Staates. Kellerbesuch 
und Degustation bei Joseph Phelps Vineyards, Spitzenweingut im Napa Valley in 
herrlicher Hügellage. 
Mittagspause im Picknickgarten der V. Sattui Winery eines Weingutes bei einem 
Picknick im Napa Valley im Schatten grosser Bäume.  
Besuch mit Verkostung einer der teuersten Weine im Napa Valley bei Caymus Vineyards, 
Besichtigung von einem der spektakulären Weingüter: Diamond Oaks, Grgich Hills Cellar, 
Hess Collection Winery, Opus One oder Robert Mondavi, einschliesslich Weindegustation. 
Panoramafahrt durch Napa, die kühlere Weinregion Carneros, durch die malerische 
Künstler- und Segelbootstadt Sausalito und über die Golden Gate Brücke nach San 
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Francisco. Der Abend ist frei für kulinarische Erlebnisse, sowie für die lebendige 
Nachtszene von San Francisco einige Schritte von unserem Hotel. Nächtigung in 
San Francisco 
 

6.8. Samstag:  Frühstück;  Auf einer Stadtrundfahrt sehen wir die herrliche Lage 
und interessanten Gebäude und Anlagen von San Francisco, Telegraph Hill, Pacific 
Heights, Presidio Museum, Pyramidengebäude, Rathaus, Opera, Golden Gate Park, 
Twin Peaks, Chinatown, Lombard Street, Union Square, Nob Hill, North Beach, 
kurvige Blumenstrasse, einmalige Ausblicke zum Golden Gate Park und über die 
Golden Gate Brücke; Pier 39 und Ghirardelli Square mit Delikatessen und Geschäf-
ten; Aquatic Park, Fisherman’s Wharf mit Fischspezialitäten, Robben und Seemö-
wen. Freier Nachmittag für Erlebnisse, Einkaufen (viele Geschäfte sind am Sonntag 
geöffnet);  San Francisco Abendessen;  Nächtigung in San Francisco 
 

7.8. Sonntag:  Frühstück;  Nahe der Küste fahren wir nach Süden entlang dem San-
ta Cruz Mountains Weingebiet mit berühmtem Ridge Vineyards und dem „von Ja-
mes Bond geretteten“ Silicon Valley zur Monterey Weinregion. Ein Spaziergang 
durch das malerische Carmel mit weissem Sandstrand, exklusiven Galerien, Bou-
tiquen und Wohnort des Filmstars und früheren Bürgermeisters Clint Eastwood zeigt 
uns weshalb viele Amerikaner hier ihre Flitterwochen verbringen. An die Geschichte 
der Stadt erinnert die Mission von Carmel. 
Die Fahrt entlang der herrlichen Küstenlandschaft mit berühmtem Pebble Beach 
Golfplatz bringt uns zur Cannery Row, Montereys Sardinenhafen, berühmt durch 
John Steinbecks Roman, mit interessanten Geschäften und Restaurants, zum Klip-
penstrand mit vom Wind geformten Zypressen- und Pinienwälder. 
Fakultatives Mittagessen in Monterey. 
L’Aventure, Spitzenweingut in Paso Robles mit Weinproben, auch beim Besuch des 
Verkostungsraums von Tobin James Weingut, ausgestattet wie ein Wild West Salon. 
Kalifornisches Abendessen in Pismo Beach nahe der Küste; Nächtigung in Pismo Beach 
 

8.8. Montag:  Frühstück und Fahrt entlang der Küste zum Santa Maria Valley 
Weingebiet.  Besuch mit Verkostung beim exzentrischen und genialen Weingut Au 
Bon Climat mit exzellenten Pinot Noir. 
Im Santa Ynez Weingebiet sehen wir die historischen Orte Los Alamos und Los Oli-
vos.   Mittagessen in Santa Ynez 
Weingut mit Degustation im legendären Verkostungsraum (Film Sideways) bei Alma 
Rosa Winery & Vineyards in Sta. Rita Hills, eines der besten Pinot Noir Anbauge-
biete.  Panoramafahrt entlang der Strandküste nach Santa Barbara, „Perle am Pazi-
fik“, eines der schönsten und reichsten Städte inmitten von Bergen, Meer, Palmbäu-
men und historischer Mission. Spaziergang am Strand und zur Kellerbesichtigung 
mit Weinproben bei Spitzenweingut, Santa Barbara Winery. Fahrt nach Los Angeles, 
Freier Abend, z.B. für Wolfgang Pucks Spago Restaurant; Nächtigung in Los Angeles. 
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9.8. Dienstag:  Nach dem Frühstück sehen wir Highlights von Los Angeles auf ei-
ner Stadtrundfahrt und besuchen das historische Zentrum von Los Angeles, Holly-
wood, das elegante Beverley Hills mit elitärem Rodeo Drive, sehen pompöse Malibu 
Villen am Pazifik, Wohnort vieler berühmter Filmstars, Santa Monika mit 5 km lan-
gem Sandstrand und dem Pier mit altem Karussell, bekannt durch den Film Der 
Clou. Eine Kollektion von Segelschiffen erwartet uns in Marina Del Rey und im 
ausgefallenen Milieu von Venice Beach genießen wir die ausgelassene Szene der 
farbenfrohen Strandpromenade. Köstliches Mittagessen nahe der Strandpromenade 
am Pazifik. Freier Spätnachmittag und Abend für Attraktionen dieser einzigartigen 
Stadt:  Nächtigung in Los Angeles 
 

10.8. Mittwoch:  Frühstück und freier Vormittag für Einkaufen, Strand und Besichti-
gungen. Transfer zum Nachmittag Flug Los Angeles nach Wien (Ankunft: Do.11.8) 
 

TOURLEISTUNGEN  für 20 bis 30 Teilnehmer; 13 Tage/11 Nächte; Flug in Econo-
my Class: Wien - Portland; Los Angeles - Wien; Bus Transport: Portland bis Los Angeles  
11 Nächte in Hotels in Oregon und Kalifornien mit gehobener Qualität  
11 Frühstücke, 7 Mittagessen; 4 Abendessen; Diverse Flugmahlzeiten  
Stadtbesichtigungen in Los Angeles, San Francisco, Portland;  Stranderlebnis an der 
Pazifikküste in Oregon, Carmel, Santa Barbara und Los Angeles; Mission in Carmel.  
Besichtigung im Sonoma Plaza, Hauptstadt der ehemaligen Republik Kalifornien 
Avenue of the Giants, Besichtigung der Mammutbäume im Humboldt Redwoods 
State Park; Land- und Weingebietbesichtigungen in Kalifornien und Oregon 
17 Weingüter mit Weinproben in Kalifornien und Oregon  
65-70 Weingüter mit Verkostung bei der International Pinot Noir Celebration in Oregon  
Fachmännische Reise- und Weinleitung in Deutscher Sprache 
Steuern und Trinkgelder (Ausnahme Busfahrer und Reiseleiter) 
Die vorgeschlagenen Weingüter können durch andere Weingüter ersetzt werden. 
Falls Änderungen von Flügen, Busfahrten, Hotels, Restaurants, Mahlzeiten, Wein-
gütern, Attraktionen, Ortschaften und geplanten Besuchszeiten erforderlich sind, 
werden sie durch ähnliche ersetzt. 

Tourpreis pro Person im Doppelzimmer:  € 3985,--  
(Einzelzimmerzuschlag € 740,--)  inkl. Flugtaxen/Gebühren und Treibstoffzuschlag 
Preisvorschlag, Abhängig von Bestätigung durch Fluglinie und Reiseveranstalter 
Servus Amigo Reisen, Favoritenstrasse 4-6, 1040 Wien: Kontakt: Frau Brigitte Pas-
ler: Telefon 01-505 50 01; Fax 01-505 62 60; E-mail: info@servus-amigo.com  

Anmeldung bis 15. Jänner 2011 bei  info@servus-amiogo.com  
Preise vorbehaltlicher Rückbestätigung aller Leistungen. Solange die Flugtickets 
nicht ausgestellt sind, kann es zu Erhöhungen von Tax und Treibstoffgebühren 
kommen, auch bei Wechselkursänderungen von mehr als 5% zwischen Dollar und 
Euro vom Stand 15.11.2010. Mindestens 20 Teilnehmer, max. 30 Personen. 
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STELLENANGEBOTE 
 
 

GIVAUDAN Austr ia GmbH:  Wir suchen zum ehest möglichen 
Eintritt eine(n) Labor  AssistentIn für unsere Getränke- und Molkereiproduk-
te-Applikationslabor in Wien. 
 

Beschäftigungsverhältnis: 
·  Ganztägig (38,5 Wochenstunden), täglicher Arbeitsbeginn 08:30 
·  Vorerst auf 6 Monate beschränkt  
·  Eintritt: ehest möglich 
·  Kollektivvertrag: Handel 

Aufgabenbereich 
·  Bestellen von Verpackungs- und Verbrauchsmaterial  
·  Einkauf von Marktmustern (Getränke, Milchprodukte)  
·  Instandhaltung des Rohstoff-Aromalagers (Aromen und Rohstoffe sortie-

ren und bestellen)  
·  Rezepturen und Verkostungsformulare für Kundenbesuche vorbereiten 

(sortieren, in Klarsichthüllen packen)  
·  Mithilfe bei einfachen Applikationsarbeiten (Aromen in eine standardi-

sierte Zuckerlösung einwiegen) für interne Verkostungszwecke  
·  Herstellung von Verkostungsmustern nach vorgegebenen Rezepturen 

(Getränke, Milchprodukte) für Kundenbemusterungen (inklusive Abfül-
lung, Etikettierung, Verpackung, Bereitstellung für den Versand) 

Voraussetzungen 
·  Grundlegende Englischkenntnisse 
·  Grundlegende Computerkenntnisse 
·  Grundlegende Kenntnisse der allgemeinen Labortätigkeit (Verwiegen, 

Mikropipettieren, Rohstoffhandling) 
·  Sauberkeit, Genauigkeit 

 

Bei Interesse senden Sie bitte Lebenslauf, Bewerbungsschreiben und Kontakt-
daten an:   Michael Spielvogel 
      Application Manager Bevereges & Diary CEE 
      michael.spielvogel@givaudan.com  

 

Vienna Twin Tower 
Wienerbergstraße 11;  1109 Wien 
Tel: 01 545 22 40;   www.givaudan.com  

 



 18 

Die RWA Raiffeisen Ware Austr ia AG ist das Großhandels- und 
Dienstleistungsunternehmen der Lagerhausgenossenschaften in Österreich.  
Wir suchen für unseren Standort in Wien für die Abteilung „Wein-/Obstbau“  
eine/n einsatzfreudige/n und fachlich qualifizierte/n  
Produktmanager/in  
für  Flaschen/Verschlüsse/Verpackungen  
Die Herausforderung:  

·  Eigenverantwortliche Bearbeitung des Sortimentsbereichs Fla-
schen/Verschlüsse/Verpackungen in folgenden Punkten:  

·  Einkauf  
·  Sortiments- und Marktverantwortung  
·  Preisgestaltung  
·  Warendisposition  
·  Gesamtverantwortung für die Dienstleistung Bedrucken  
·  Reklamationsbearbeitung  
·  Vortragstätigkeiten  
·  Selbstständiges Arbeiten  
·  Mitarbeit im engagierten Team  

Ihr Profil:  
·  Branchenerfahrung im Bereich Weinbau-Kellereitechnik ist Vorausset-

zung  
·  Fachkenntnisse im Bereich Weinflaschen und Verschlüsse von Vorteil  
·  Umfassende Dienstleistungsorientierung  
·  Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeit, Reisebereitschaft (B-Führerschein)  
·  Sehr gute MS-Office-Kenntnisse, SAP-Kenntnisse von Vorteil  

 

Bei Interesse an dieser herausfordernden Position schicken Sie bitte Ihre aussa-
gekräftigen Bewerbungsunterlagen 
bevorzugter  Weise online über  www.rwa.at  oder per Post an die  

Personalentwicklung der RWA AG  
z.H. Frau Dr. Marianne Holler  
Wienerbergstraße 3;   1100 Wien  
Nähere Infos finden Sie auf www.rwa.at  bzw. www.lagerhaus.at  

 
 

Weingut Hans &  Chr istine NITTNAUS  
Wir sind ein in den letzten Jahrzehnten gewachsenes Familienweingut mit einer 
flächendeckenden Weindistribution in ganz Österreich, weiters sind wir in ver-
schiedenen EU- und Drittlandsmärkten aktiv. Unsere Produktpalette umfasst 
sowohl Rot-, wie auch Weiß- und Süßwein und befindet sich in jedem Bereich 
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auf einem hohen Qualitätslevel, wie nationale und internationale Auszeichnun-
gen bestätigen. Wir suchen einen engagierten 

Assistent der Betriebsleitung für Weingarten &  Keller  
 

Ihr  Aufgabengebiet:  
·  Administrative, organisatorische, wie auch ausführende Tätigkeiten in 

den Weingärten und im Keller z.B. Kontrollen der Grünarbeit, Reifekon-
trollen, Wahrung eines Gesamtüberblicks, Traktorarbeiten  

·  Tätigkeiten in allen Betriebsbereichen (abhängig vom Zeitpunkt im Jahr)  
·  Konstruktive Zusammenarbeit mit der Produktionsleitung  

Unsere Anforderungen:  
·  Wir suchen einen Mitarbeiter, der in den zuvor angeführten Tätigkeitsbe-

reichen über  
·  Fachwissen und Interesse verfügt.  
·  Das Qualitätsbewusstsein hinsichtlich all Ihrer Aufgaben im Betrieb ist 

uns sehr wichtig.  
·  Persönlich zeichnen Sie sich durch hohe Einsatzbereitschaft und Lernwil-

ligkeit aus.  
Unser  Angebot:  

·  Sie üben einen Job in einem komplexen Produktionsprozess aus in dem 
Sie viele Erfahrungen sammeln bzw. Erfahrungen einbringen können.  

·  Nach einer erfolgreichen Einschulungsphase werden Sie zunehmend ver-
antwortungsvollere Aufgaben ausüben.  

 

Wenn dieses Angebot für Sie attraktiv ist und Sie sich bewerben möchten oder 
Fragen dazu haben, melden Sie sich bitte:  

Hans Nittnaus  
Untere Hauptstraße 105, 7122 Gols  
0664/1410455  
weingut@nittnaus.net    www.nittnaus.net  

 
 

Das Getränkehaus KRAUSE sucht für seine Vinothek Weinblatt, ei-
nen jungen Absolventen der Weinbauschule mit Berufserfahrung, für den 
Weinverkauf in die Gastronomie. Sommelierausbildung wäre von Vorteil. 
Wir bieten eine Fixanstellung mit Firmenauto und Firmentelefon, abwechs-
lungsreiches Verkaufen und Präsentieren mit bestehendem Kundenstock, sowie 
handlungsfreies, selbstständiges Einkaufen. 

Bitte Hrn. Krause Michael unter 0664/33 55 386 kontaktieren. 
2201 Gerasdorf/Wien; Waagramerstraße 259 
www.krause-getraenke.at 
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FUHRMANN Fahrzeuge Ges.m.b.H 
Nur Qualität hat Zukunft, Ein Familienunternehmen seit über 150 Jahren. 
Europas größtes Bordwandprofilierwerk!  Qualität, Innovation und Anhänger-
technik die überzeugt! 
 Die Fa. Fuhrmann Fahrzeuge Ges.m.b.H / Stahlbau Ges.m.b.H mit Ihrem 
Stammsitz in 2165 Steinebrunn 92, besteht als österreichischer Familienbetrieb 
und beschäftigt im Stammwerk Steinebrunn 135 Mitarbeiter, sowie 25 Mitar-
beiter in unserem Schwesterbetrieb A.E.I. 
 Qualität, fachgerechte Schulung der Mitarbeiter, sowie höchstmögliche 
Schonung der Umweltressourcen, bildeten die Basis für den heutigen Erfolg 
und gelten über enerationen als absolute Verpflichtung für Management und 
Belegschaft. 
Unsere Unternehmensbereiche: 

·  Stahlbordwand, Fahrzeugbau, Stahlbau  
·  Tank- und Behälterbau  
·  Baumaschinentechnik / Maschinenbau - A.E.I.  
·  Handel / Generalvertretungen  

Wir suchen für die Abteilung „Weinbau-Kellerwirtschaft- Obstbau“  eine/n 
einsatzfreudige/n und fachlich qualifizierte/n Mitarbeiter/in 
Die Herausforderung: 

·  Eigenverantwortliche Bearbeitung des Sortimentsbereichs – Weinbau-
Kellereitechnik-Obstbau: 

·  Einkauf, Warensisposizion 
·  Sortiments- und Marktverantwortung 
·  Preisgestaltung mit Betreuung des Außendienstes 
·  Reklamationsbearbeitung und Ersatzteildisposition, Vorführungen 
·  Selbstständiges Arbeiten und Mitarbeit in einem engagierten Team 

Ihr  Profil: 
·  Fachkenntnisse und Branchenerfahrung im Bereich Weinbau- und Kelle-

reitechnik 
·  Kommunikations- und Organisationsstärke für Betreuung des Händler- 

und Außendienstnetzes 
·  Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeit und Reisebereitschaft (B-Führerschein) 
·  MS-Office-Kenntnisse, sowie Englisch in Wort und Schrift  

Bei Interesse an dieser herausfordernden Position schicken Sie bitte Ihre aussa-
gekräftigen Bewerbungsunterlagen via E-Mail an office@fuhrmann.at oder per 
Post an:   FUHRMANN Fahrzeuge Ges.m.b.H. 

z. H. Frau Elfriede Fuhrmann 
A-2165 Steinebrunn,  Nr. 92 
http://www.fuhrmann.at   
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Weingut JURTSCHITSCH:  Das harmonische Zusammenwirken 
aus ökologischer Bewirtschaftung, nachhaltiger Ökonomie und sozialer Ge-
meinschaft ist die Grundlage für unser Handwerk am Weingut Jurtschitsch. In-
nerhalb des fließenden Generationswechsels bauen wir auf gewachsenen Tradi-
tionen auf und entwickeln ein dynamisches Weingut weiter. 
Für die Erweiterung unseres Teams suchen wir ab sofor t eine/n 
Assistent/in des Kellermeisters  und zusätzlich 
eine/n Assistent/in der  Weinbauleitung. 
Wir wünschen wir uns eine Person, die Leidenschaft für das Thema Wein mit-
bringt und die Abläufe in der Weinbereitung bzw. im Weinbau sicher durch-
führt. Ein selbstständiges, strukturiertes und verantwortungsbewußtes Arbeiten 
ist Vorraussetzung. Von unseren Mitarbeitern/innen erwarten wir Identifikation 
mit unseren Wertvorstellungen, großes Engagement und ein Streben nach per-
sönlicher und betrieblicher Weiterentwicklung. Bitte schicken Sie uns Ihre aus-
sagefähigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen per Email oder Post an: 

Weingut Jurtschitsch   z.Hd. Alwin Jurtschitsch 
Rudolfstrasse 39;  3550 Langenlois/Kamptal 
www.jurtschitsch.com    weingut@jurtschitsch.com 

 
 

Das Land- und Forstwirtschaftliche Versuchszentrum LAIMBURG 
versteht sich als führende Forschungsinstitution für das breite Spektrum an 
landwirtschaftlichen Themen in Südtirol. Auf unseren Versuchsfeldern, in un-
serem Versuchskeller und in unseren Laboratorien arbeiten wir einerseits an ra-
schen Lösungen für die Probleme der landwirtschaftlichen Praxis, beschäftigen 
uns andererseits aber auch mit Grundlagenforschung zu besonderen Schwer-
punktthemen, um nachhaltige Strategien für die Zukunft zu entwickeln. 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir  

eine/n Wissenschaftler /in für  den Bereich Kellerwir tschaft. 
 

Aufgaben: 
·  Leitung und Durchführung von wissenschaftlichen Projekten im Be-

reich der Kellerwirtschaft 
·  Organisatorische Führung des Fachbereiches Kellerwirtschaft am Ver-

suchszentrum 
·  Verantwortung in interdisziplinären Projekten des Versuchszentrums, 

sowie Sensorikpanels und Weinpräsentationen 
·  Teilnahme an Tagungen und Präsentation von wissenschaftlichen Er-

gebnissen 
·  Vernetzung mit der lokalen Weinwirtschaft, Erhebung des Forschungs-
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bedarfs und Entwicklung von Innovationen 
Anforderungen: 

·  Studium der Önologie (FH), Mikrobiologie (Master) oder vergleichbare 
Studienrichtung 

·  Erfahrung im Bereich der Kellerwirtschaft und der sensorischen Bewer-
tung von Weinen 

·  Interesse an wissenschaftlichen Fragestellungen 
·  Sicheres Auftreten und gute kommunikative Fähigkeiten 
·  Fließendes Deutsch in Wort und Schrift; Italienisch- und Englisch-

kenntnisse von Vorteil 
Wir bieten ein dynamisches Umfeld, leistungsgerechte Entlohnung und die 
Möglichkeit einer Unterkunft. 
Bitte richten Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen inklusive Le-
benslauf und Lichtbild innerhalb 15.01.2011 an: 

Versuchszentrum Laimburg – Direktion 
Laimburg 6;   39040 Auer/Pfatten 
Südtirol - Italien. 

Nähere Informationen erhalten Sie unter Tel. Nr. +39 0471 969510, 
laimburg@provinz.bz.it  und www.laimburg.it   

Dr. Michael Oberhuber,  Direktor 
Land- und Forstwirtschaftliches Versuchszentrum 
Centro di Sperimentazione Agraria e Forestale 
Research Centre for Agriculture and Forestry 

 
 

Wein von Ploder-Rosenberg:  
Naheliegend, selbstständig &  vielfältig – gestalten Sie Ihren Tätigkeitsbereich! 
Kommunikation, Kooperation, Inspiration – in diesen Bereichen reizen wir gemein-
sam via Gesprächen, Handlungen, Microsoft Office, Social Networks, Telefonanlage 
usw. Verwaltung aus. Interne Zusammenarbeit, Kooperationen mit Kunden, Lieferan-
ten und Behörden werden wahrgenommen, weiterentwickelt und realisiert. Zeitgemäß 
ausgestattetes Büro auf einem biodynamisch bewirtschafteten Weingut sehnt sich nach 
versierten, kommunikationsfreudigen, kreativen und flexiblen Gestalter. 
Weiterbildung / Entwicklung ist Standard. Im Vordergrund Menschen auch! 
Realisieren Sie mit uns Möglichkeiten in einem attraktiven betrieblichen Umfeld 
spannende, abwechslungsreiche, visionäre Aufgaben zu lösen, gemeinsam Strategien 
zu erarbeiten und sich persönlich an gemeinsamen Erfolgen lukrativ zu beteiligen. 
Vollzeitberufung! Entwickeln und gestalten Sie mit. Alles fließt – und fast Alles ist 
möglich! Gemeinsam gestalten wir den Stil, Umfang und Intensität unserer Leistun-
gen. Individuell die Kompensation saisonbedingter Spitzenzeiten als Zeitausgleich. 
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Technik &  Grüner Daumen: Weingut / Keller / Außenwirtschaft / Werkstätte! 
Etabliertes Weingut mit zeitgemäßer Gebäude- und Maschinenausstattung investiert 
jetzt ins Wichtigste: Menschen! Sie sind flexibel, handwerklich begabt und interes-
siert an aktuellen bzw. „neuen Alten“ Technologien? Sie haben ein Händchen für 
Mechanik, Reparatur, Maschinenführung im Keller sowie Außenwirtschaft und be-
sitzen ein Feingefühl für Machbarkeit & Grenzen? Verlässlichkeit, Verantwortungs-
bewusstsein, Zusammenarbeit und Weiterbildung sind Ihnen wichtig? 

Dann realisieren Sie mit uns die Möglichkeit einer Vollzeitberufung in einem 
spannenden betrieblichen Umfeld, abwechslungsreiche und visionäre Aufgaben zu 
lösen, gemeinsam Strategien zu erarbeiten und sich persönlich an gemeinsamen Er-
folgen lukrativ zu beteiligen! 
 

WEIN VON PLODER - ROSENBERG, 03477 / 3234, 0664 / 501 16 82, 
office@ploder-rosenberg.at     www.ploder-rosenberg.at   
 
siehe auch Homepage:  www.weinobstklosterneuburg.at �  Höhere Bundes-

lehranstalt für Wein- u Obstbau �  Absolventenverband – Stellengebote  
 
 
 
 

 
 

Zum Jahresende wünscht der Verband derZum Jahresende wünscht der Verband derZum Jahresende wünscht der Verband derZum Jahresende wünscht der Verband der    
 Kloste Kloste Kloste Klosterrrrneuburger Oenologen und Pomologenneuburger Oenologen und Pomologenneuburger Oenologen und Pomologenneuburger Oenologen und Pomologen    

seinen Miseinen Miseinen Miseinen Mittttgliedern und deren Familiengliedern und deren Familiengliedern und deren Familiengliedern und deren Familien    
ein ein ein ein frohesfrohesfrohesfrohes und geruhsames  und geruhsames  und geruhsames  und geruhsames WeihnachtsfestWeihnachtsfestWeihnachtsfestWeihnachtsfest    

undundundund e e e eiiiinen guten Rutsch in einnen guten Rutsch in einnen guten Rutsch in einnen guten Rutsch in ein    
glücklichesglücklichesglücklichesglückliches    NeuesNeuesNeuesNeues    JahrJahrJahrJahr    2011201120112011....    
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